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Amtliches.
Vom Schwurgericht Tübingen wurden an Stelle

dreier weggefallener Geschworener fürs 1 . Quartal 1891

u . a . gezogen : Tobias Gauß , Fabrikant von Rohrdorf,
Friedrich Rittmann , Rotgerber von Unterreichenbach.

Gestorben: Karoline Schleeh , geb . Rink , Aach;
Professor a - D . Reuß , Ulm ; Kaufmann Knapp , Ditzingen;
Fabrikant Winter , Gmünd ; Bohnhofkassier Zenneck , Eß¬
lingen ; Schullehrer Weiß , Thüngenthal ; Dr . Schwandncr,
Marbach.

Württembergischer Lavdtag.
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart , 31 . März . (92 . Sitzung .)
Zuerst wurde die Beratung des Etats des aus¬
wärtigen Amts vollends erledigt und dann in
die Beratung des Etats des Ministeriums des
Innern eingetreien . v. Hofacker hob hervor,
daß derselbe über 560,000 Mark Mehrexigenzen
gegen das letzte Jahr aufweise , wobei nament¬
lich Zwecke der Wasserversorgung in Betracht
kommen . Haußmann -Balingen brachte beim Ka¬
pitel Bezirksverwaltung das Verhältnis der
Oberamtleute zu den Amtsblättern zur Sprache,
die Abhängigkeit der letzteren von der Regier¬
ung , worauf Minister v. Schund bemerkte , es
sei ihm angenehm , daß diese Frage angeregt
worden , und weiterhin konstatierte , daß eine offi¬
ziöse Presse in Württemberg nicht existiere ; die
politische Richtung der Blätter sei lediglich Sache
der Ggentümer und Redakteure , und es gebe
auch Amtsblätter , die auf seiten der Opposition
stehen. Der Regierung könne es nur erwünscht
sein, wenn die Presse selbständig sei ; eine Oppo¬
sition habe sie nicht zu fürchten . Nachdem Hauß-
urann darauf hingewiesen , daß durch Zuweisung
der amtlichen Anzeigen immerhin ein Druck auf
die Blätter ausgeübt werde , wurde der Gegen¬
stand verlassen . Bei Kapitel 25 , Oeffentliche
Wasserversorgung , wurden vom Minister Mit¬
teilungen über den Stand der Heubcrg - und der
Herdtsfeld - Aalbuch - Wasserversorgung gegeben,
und ferner seitens mehrerer Abgeordneten ver¬
schiedene Wünsche vorgetragen , deren Berück¬
sichtigung der Minister in Aussicht stellte. Eine
Debatte entspann sich weiterhin bei Kapitel 26,

Landjägercorps , zu welchem eine Mehrexigenz
von 20,940 M . für Berittemnachung von acht
Landjägern in Oberschwaben eingebracht ist, die
schließlich mit 52 gegen 24 Stimmen genehmigt
wurde.

— 1 . April . (93 . Sitzung .) Fortsetzung
der Etatsberalung des Ministeriums des Innern.
Bei Kap . 29 , Staats - u . Privatirrenanstalten,
machte Minister v. Schund die Mitteilung , daß
nach Fertigstellung der Anstalt Weißenau und
der Tübinger Jrrenklinik 1741 Pfleglinge in
den Staatsirrenanstalten untergebracht werden
können, während diese Zahl im Jahr 1889 nur
930 betrug . Man sehe daraus , daß der Staat
sich unabhängig von den Privatanstalten zu
machen suche . Durch Ermäßigung der Ver¬
pflegungsgelder suche derselbe den Unbemittelten
und den Armenanstalten Erleichterung zu ge¬
währen . Bei Kapitel 31 , Kosten des Veterinär-
Wesens, machte der Minister Mitteilungen über
die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche.
Von mehreren Rednern wurde eine Milderung
der Maßregeln gegen die Seuche befürwortet,
während andere im Gegenteil möglichst scharfe
Maßregeln empfahlen . Bei Kapitel 34 , land¬
wirtschaftliche Zentralstelle , sind zu Gunsten
verschiedener landwirtschaftlicher Zwecke, für
Schweinezucht , für Rindviehzucht und Molkerei-
wesen u. s. w . erhebliche Mehrforderungen in
den Etat eingestellt , vie von mehreren Rednern
begrüßt und schließlich einstimmig angenommen
wurden.

Landesuachrichten.
* Alten steig, 2. April . Zur Feier des

Geburtsfestes des Fürsten Bismarck war in
diesem Blatte Einladung ergangen zu einem
Frühschoppen in das Gasthaus zum Schiff.
Dem Rufe war eine schöne Anzahl Bismarck-
Verehrer gefolgt , welche sich einigten folgendes
Glückwunschtelegramm an den Fürsten abznsen
den : „Sr . Durch ! . Fürst Bismarck , Friedrichs¬
ruhe . Dem Mitbegründer des deutschen Reichs,
dem großen Deutschen , senden zum hohen Ge¬
burtsfeste in dankbarer Verehrung die innigsten

Glück - und Segenswünsche eine stattliche An¬
zahl patriotischer Männer , sowie die Vertreter
der hiesigen Vereine ." — Abends fand im Gast¬
haus zur Linde ein Bankett statt , welches zahl¬
reich besucht war und welches auch Hr . Ober-
amtmann Dr . Gugel mit seiner Anwesenheit
beehrte . Für belebende und angenehme Unter¬
haltung sorgten die Stadtmusik und der Lieder¬
kranz . Die Festrede hielt Hr . Präzeptor Knö¬
del; sie ' fand den begeistertsten Beifall und
wir halten es für angezeigt , die Rede , welche
uns gütigst überlassen wurde , ihrem vollen Wort¬
laute nach hier wiederzugeben:

„ Wenn wir uns heute als am Geburtstagsfest Bis¬
marcks des ersten Kanzlers des deutschen Reiches fragen,
wie kommt es denn , daß gerade dieser Mann eine so große
Bedeutung für uns gewonnen hat , müssen wir uns , glaube
ich , um dies zu begreifen , etwas in Deutschlands Ver¬

gangenheit umsehen . Der Pariser Friede im Jahr 1815

war geschlossen, Napoleon war endgültig vertrieben , aber
war Deutschland frei ? Mit nichten . Schwerer als je lag
ein Alp ans ihm , die Meiternich ' sche Politik , die unseligste
Demagogenriecherei erstickte jede freie Regung im Keim.
Oder war Deutschland gar einig ? Noch viel weniger . Die

Lösung dieser Frage im Jahre 1848 brachte zwar viele

Zugeständnisse der Freiheit , doch die versuchte Einigung
Deutschlands blieb nach wie vor ein frommer Wunsch.
Die Stellung Deutschlands dem Auslände gegenüber hatte
sich eher verschlechtert als verbessert . Unter diesen Um¬
ständen war es nicht zu verwundern , wenn das sehnsüchtige
Verlangen aller Patrioten bei dem damaligen Zustand
Deutschlands dahin ging , es möchte doch einmal ein Mann
kommen , um die zerfahrenen Deutschen nötigenfalls mir
Blut und Eisen zusammenznleimen . Dieser Mann ist ge¬
kommen , es ist unser Geburtstagskind Bismarck . Bewun¬
dernd haben wir sein kraitvolles Wirken angestaunt , wie
er des Vertrauens seines hohen Herrschers des unvergeß¬
lichen Kaiser Wilhelms I . gewiß , wenngleich nicht ohne große
innere und äußere Kämp ' e dies Werk der Einigung voll¬
bracht und Deutschland aus einem geographische » Begriff
zu der rrsten Großmacht Europas erhoben hat . Weil wir
aber sehen und erleben durften , was unsere Väter so heiß
ersehnten , weil wir die rechten Männer , die das große
Werk der Einigung zu Stande gebracht , durch Gottes Gnade
bekommen haben , so ist es unsere Pflicht , nächst Gott diesen
für die Fülle von Thaikraft und Scharfsinn , Selbstver¬
leugnung und Aufopferung , die sie im Dienste des Vater¬
landes bewiesen , dankbar zu sein . Zu diesen Männern
gehört in erster Linie auch Bismarck . Was dieser Mann
für Deutschland gethon , ist mit so unverlöschlichen Zügen
nicht nur iit die Tafeln der Geschichte , nein in unser aller

Herzen eingegraben , daß wir nicht alles aufzuzählen brau¬

chen. Von der Zeit an , als er zu der Erkenntnis kam

Der neue Doktor.
Humoreske von B . Waldow.

(Fortsetzung .)

„ Halt , Mütterchen ! " fällt ihr der Sohn ins Wort . „Was du
mir sagen willst , das kommt zurecht , bis du erst wieder ruhiger bist,
' s ist überdies doch wieder das alte Lied von dem mich hier verfolgen¬
den Pech . Hab ' nur Geduld , Fortuna wird uns noch mit so viel Segen
überschütten , daß wir nicht wissen werden , wo ihn unterbringen . "

Er schaut ihr lachend in das runzelige Gesicht ; sie aber schüttelt
traurig den Kopf und sagt in ernstem Tone : „So kann 's nicht länger
gehen , Franz ; du weißt 's so gut wie ich. Unsere Mittel sind erschöpft;
nur dies Häuschen ist zum Teil noch unser Eigentum und du mußt dich
somit entschließen , es so bald als möglich zu verkaufen . Widersprich
mir nicht ; der selige Vater wird dir diesen Schritt verzeihen , denn nur
so ist eine Rettung möglich . Du nimmst dann eine Mietswohnung und
— ich gehe fort von hier . Hab ' schon seit langer Zeit mit dem Ge¬
danken mich geschleppt, daß ich doch deinem Glück hier im Wege bin.
— Laß mich nur weiter reden , lieber Sohn — sieh

'
, deine alte Mutter,

die in früheren Tagen zu den Leuten waschen ging und scheuern, die
will kein Mensch in ihrer jetzigen Stellung respektieren . Meine Gegen¬
wart

^ mahnt fort und fort in unliebsamer Weise daran , aus welcher
Sphäre du hervorgegangen und das können mir und dir die Leute nicht
verzeihen . Ich bin zu schlicht, zu einfach und kann dir somit in der
Ferne eher nützen, als wenn ich hier in deiner Nähe bin ."

„Mutter ! " ruft er ganz entsetzt, „du könntestmich im Ernst ver¬
lassen wollen?"

„
' s ist ja zu deinem Besten , Kind, " entgegnete sie mit erzwungener

Ruhe . „ Ich bin noch rüstig und an Thätigkcit gewöhnt . Was sich

hier jetzt nicht mehr für mich schicken will , das kann ich fleißig üben,
wo mich niemand kennt und soll 's mir eine Freude sein, für dich und
mich zu schaffen. "

„Nimmermehr " , lönt es erregt von seinen Lippen . „Ehe das ge¬
schieht breche ich dem Vater mein Gelübde und suche anderswo mein
Domizil . Nein , Herzensmütterchen , wir bleiben bei einander ; es muß
ja einstmals besser werden !"

„ O , dieses unglückselige Gelübde ! " reflektiert die alte Frau in ihrem
Jammer und fügt dann laut hinzu : „Wer weiß , wie lange dieses Einst
noch auf sich warten ' läßt . — Vier Monate sind nun vergangen , seit
du mit frohen Hoffnungen hier eingezogen bist, um auf das bitterste ent¬
täuscht zu werden . Aber ich hab 's vorausgeschen , wie es kommen wird,
und sage heute noch , so lange Sanitätsrat Wild am Ruder ist , kommst
du in deinem Heimaisort auf keinen grünen Zweig . "

„ Nicht wieder dieses Thema , Mutter "
, bittet er in festem Ton.

„Du weißt , es fällt mir schwer, zu glauben , daß Sanitätsrat Wild der
Räuber meines Glückes ist, und das um alter Zwistigkeiten willen , über
welche längst schon Gras gewachsen. Nein , glaube mir nur , er ist ein
Ehrenmann , der niederer Rache gar nicht fähig ist. "

Frau Brunner zuckt die Achseln, sich ohne weitere Erwiderung zum
Gehen wendend , um augenscheinlich den vorhin ausgesprochenen Wunsch
des Sohnes zu erfüllen , von welchem sie aber mit sanfter Gewalt zurück-
gchalten wird.

„Mut also , Mütterchen !" sagte er in altem , heiterem Ton . „Ich
weiß , es wird noch alles gut . Es wird sich Praxis finden , wie auch
ein wenig Ruhm und Geld wie Heu . Doch ein famoses Dreigestirn,
nicht wahr ?"

„Wie aber soll 's bis dahin gehen, Franz ? Du mußt dich unbe¬

dingt entschließen — "



daß ein einiges Deutschland unter Oestreichs Führung nicht
durchzuführen sei, und er , um das Richtige zu erreichen,
mit einem Schlage durch den Krieg von 1866 den poli¬
tischen Himmel Deutschlands klärte, bis zu dem Tage, an
dem er den Frankfurter Friedensvertrag abfassen durfte,
durch den Deutschland in seine alten Rechte wieder ein¬
gesetzt wurde , schlang sich ein nie verwelkender Sieges¬
lorbeer um sein Haupt. In der Zeit nach 1870 mochte
zwar mancher in den Fragen der inneren Politik, des Kul¬
turkampfes bei der Fülle der Aufgaben , die das neue deutsche
Reich zu löse » hatte, kein Wunder , vielleicht anderer An¬
sicht sein , in der auswärtigen Politik beseelte alle , die
Männer der Regierung wie den krassestenOppositionsmann
das beruhigende Gefühl vollkommenster Sicherheit. Wie
oft konnte man , wenn sich Wolken am politischen Horizont
zeigten , das Wort vernehmen : Nur keine Angst , denen
wird Bismarck schon den Ernst zeigen . Er hat ihn aber
auch gezeigt , dem äußeren Feind sowohl , wie dem inner » ,
der an dem fest gegründeten Bau des deutschen Reiches
rütteln wollte. Und einem solch ' kühnen Bauherrn gegen¬
über , dem das deutsche Reich neben seinen Kaisern , seinen
Kriegshelden soviel verdankt , sollten wir nicht dankbar sein ?
Wohl feiert er heute fern vom Getriebe der politischen
Parteien, ferne auch den Fragen der auswärtigen Politik,
die er so ganz,beherrschte, ein otium summ» oum äiAnituts,
aber immer wieder richtet sich der Blick des deutschen
Volkes nach jenem Friedrichsruhe , zu dem best gehaßten
und viel geschmähten, aber auch viel bewunderten und viel
verehrten Bauherrn des deutschen Reiches . Wir bringen
die herrliche Gruppe, die wir so oft auf einem Bilde ge¬
schaut , die Männer, die Deutschland groß gemacht, die
Herrschergestalt Kaiser Wilhelms I . und seinen großen
Sohn Friedrich, die großen Feldherrn und Generale, allen
voran Moltke , der Schlachtendenker , und Bismarck , des
deutschen Reiches eiserner Kanzler, nicht aus unserer Seele,
der Gedanke an sie und die große Zeit, die sie herauf¬
geführt , erhebt unser Herz ; sie nach Verdienst zu ehren ist
unsere Pflicht , ihnen nachzustreben an Vaterlandsliebe und
treuer Pflichterfüllung ist unsere höchste patriotische Aufgabe.
Wohl haben sich seit jener großen Zeit die Reihen dieser
verdienten Männer gelichtet. Kaiser Wilhelm I. und seip
großer Sohn sind ins Grab gestiegen . Viele andere Hel¬
den sind ihnen teils gefolgt , teils vorangeeilt. Zwei stehen
noch da wie markige Gedenksteine einer großen Zeit „Moltke
und Bismarck . " Meine Herrn ! Heute feiern wir Bismarcks
Geburtsfest . Alles Große und Herrliche, das er gethan,
fällt uns da ein , die Liebe des deutschen Volkes ist ihm
von dem Kanzlerpalais in Berlin in den Sachsenwald ge¬
folgt und wo ein Herz es mit Deutschland wahrhaft gut
meint , stimmt es ein in den Ruf, dem auch wir uns an¬
schließen wollen: Fürst Bismarck , der erste Kanzler des
deutschen Reiches , er lebe hoch ."

Die Feier nahm den gelungensten Verlauf
und wir wollen nur wünschen , die Geburts¬
tagsfeier des Fürsten Bismarck möge noch oft
wiederkehren.

— Samstag und Sonntag giebt der Taschenkünstler
Steinmetz hier Vorstellungen . Nach den uns vorliegenden
Zeitungberichten zeigt er auf dem Gebiet der Physik und
Magie große Gewandtheit und kann der Künstler nament¬
lich auch Vereinen zur Bereitung genußreicher Stunden
empfohlen werden.

* Freude ii st adt, 1 . April. Heute waren
zur Feier des Geburtstages des Fürsten Bis¬
marck viele Häuser beflaggt. Abends fand ein
von Staats - und städtischen Beamten, sowie
von hiesigen Einwohnern stark besuchtes Bankett
im Gasthof zum Rappen statt . Die Festrede
hielt Oberförster Pahl.

* Rottweil, 30 . März. In Wellendingcn,
hies. Oberamts , wurde die Stille der Karwoche
durch eine schauerliche That in betrübender Weise
gestört . Der 23jährige C. G ., der in letzter
Zeit in Dietingen in Arbeit stand, unterhielt
mit der um einige Jahre älteren Wittwe I . B.

zu Wellendingen ein Verhältnis, welchem ein
nunmehr einjähriges Kind entsproßte. Zum
Unterhalt desselben sollte G . aus einer ihm zu¬
gefallenen Erbschaft an die B. ein Teil abgeben,
was ihm, wie es scheint, sehr unangenehm war.
In der Nacht vom Karfreitag auf Samstag
nach 12 Uhr wußte G. seine Geliebte unter dem
Vorwände aus ihrer Wohnung zu locken , er
habe in der Remise des Adlerwirts einen Sack
Mehl für sie mitgcbracht, den sie abholcn könne.
In der am Eingänge des Ortes gelegenen Re¬
mise angelangt , scheint G. sein Opfer sofort an¬
gegriffen , zu Boden geworfen und erwürgt zu
haben um den Verdacht der Thätcrschaft abzu-
lcnken und die Vermutung eines Selbstmordes
nahezulegen, hing G. sein Opfer an dem in dem
Raume befindlichen Aufzugseile auf , in welcher
Lage die Ermordete am Samsiag abend ge¬
funden wurde. Der Verdacht der Thätcrschaft
lenkte sich sofort auf G., der inzwischen wieder
nach Dietingen zurückgekehrt war und dort ver¬
haftet und gefesselt hierher in den Untersuchungs¬
arrest verbracht wurde.

* Heilbronn, 30. März. In einer außer¬
ordentlichen Sitzung beider bürgerlicher Kollegien,
welche am Ostersamstag stattfand , wurde be¬
schlossen, an die Regierung ein Bittgesuch um
Herstellung normaler Spurweite bei der Bott¬
warthalbahn einzureichen . Von der hiesigen
Handelskammer und dem Gewerbevercin wird
diese Bitte in besonderen Eingaben ausführlich
begründet werden.

* InPf orzheim istdasRathaus abgebrannt.
* Bei einem am Ostersonntag früh 3 Uhr in

Karlsruhe ausgebrochenen Feuer sind zwei
Dienstmädchen verbrannt.

* Dresden, 1 . April. Bebel legte infolge
seiner Ueberskedlung nach Berlin sein Mandat
für den sächsischen Landtag nieder.

* Berlin, 3l . März. Es scheint sich zu
bestätigen , daß an v. d. Goltz ' Stelle Vize¬
admiral Knorr kommandierender Admiral der
Marine werden wird.

* Friedrichsruh, 2. April . An dem
vom Hamburger Reichstagswahlverein veran¬
stalteten Fackekzuge zu Ehren Bismarck's nahmen
gegen 3000 Personen teil. Der Zug währte
dreiviertel Stunden und verlies aufs glänzendste.

* Stettin, 1 . April. Der Kaiser ist mit
Gefolge heute vormittag kurz nach 8 Uhr hier
eingetroffen und wurde von der zahlreich herbei¬
geströmten Bevölkerung mit begeisterten Jubel¬
rufen begrüßt . Dasselbe war auch in Lübeck
der Fall, wo der Kaiser nachmittags 3 Uhr
ankam. Um 6 Uhr fand ein Festmahl im
Rathaus statt , um 9 Uhr erfolgte die Abfahrt
nach Travemünde.

Ausländisches.
* Prag, 31 . März. Im Laufe des Vor¬

mittags sammelten sich gegen 2000 Maurer vor
dem Jnnungshause an. Da die Massen auf
Ersuchen der Polizei nicht auseinander gingen,

gebrauchte dieselbe blanke Waffen . Nur dem
Zureden der Arbeiterführer gelang es, die Menge
zum Auseinandergehen zu bewegen . Es wur¬
den bedrohliche Rufe gehört. — Die sinkenden
Maurer fordern einen Minimallohn von 2
Gulden und die Verlegung des Arbeitsbeginns
auf morgens 7 Uhr, anstatt wie bisher 6 Uhr.
Am Nachmittag kamen nur geringe Ansamm¬
lungen vor. Eine Person wurde verhaftet.

* In Tessin ist das Kommissariat aufge¬
hoben worden, Oberst Künzli kehrt nach Bern zurück.

* Die „ Frkf . Ztg. " meldet aus Rom: Die
Androhung der Abberufung des italienischen
Vertreters aus Washington für den Fall,
daß die amerikanische Regierung eine Genug-
thuung verweigert, wird allgemein gelobt. Die
italienische Regierung besteht auf der Bestrafung
der Schuldigen. Der hiesige amerikanische Ver¬
treter hofft noch auf eine Verständigung.

" Paris, 30 . März. Der russische Bot¬
schafter Mohrenheim hat das Großkreuz der
Ehrenlegion erhalten.

* Brüssel, 30 . März Die Polizei be¬
legte in der vergangenen Nacht in Seraing einen
mit 250 Kilo Dynamit beladenen Wagen mit
Beschlag, welcher von 3 als Sozialisten be¬
kannten Individuen transportiert wurde.

* Petersburg, 30 . März. In einer Be¬
sprechung des jüngsten Attentats in Sofia be¬
merkt die Nowoje Wremja , dasselbe beweise,
daß die Zustände in Bulgarien nach wie vor
unhaltbar geblieben seien ; das Land sei ein
Schlupfwinkel für politische Abenteurer der ver¬
dächtigsten Art. Das Blatt glaubt , der Moment
sei nahe , wo die europäischen Regierungen, denen
der Berliner Vertrag Pflichten hinsichtlich Bul¬
gariens auferlege, den Vorgängen in diesem Lande
nicht mehr gleichmütig werden zuschauen können.

* Sofia, 31. März. Der Mörder Belt-
schews ist noch nicht entdeckt. Eine Kundmach¬
ung des Polizeipräfekten setzt 20,000 Frcs . Be¬
lohnung Demjenigen aus, dessen Mitteilungen
die Verhaftung des Mörders des Finanzmini¬
sters ermöglichen werden.

* Nach Berichten aus Sofia sollte das
Attentat gegen die Minister Stambuloff und
Beltscheff der Vorbote für größere Unruhen sein.
Einer ausgedehnten Verschwörung ist man auf
die Spur gekommen . An der serbischen Grenze
wurde angeblich ein Mann mit verwundeter
Schulter aufgefunden, welcher den todbringenden
Schuß abgefeuert hat.

Vevanrwortlicher Red . : W . Rieker , Alkmsteig.

Warum ist TVarnoi -'s 8akg 6ues so erfolg¬
reich in Heilung von Krankheiten ? „ Die Ant¬
wort ist sehr einfach ." Es ist das einzige Mit¬
tel, welches die positive Wirkung besitzt , die
Harnsäure — die giftige Substanz — aus dem
Organismus zu entfernen. Es ist konstatiert,
daß 93 pCt. aller Krankheitserscheinungen auf
funktionelle Störung der Nieren zurückzuführe«
sind, wodurch die Harnsäure ungenügend aus¬
geschieden wird.

„Laß nur , ich schaffe Rat. Ein Wort nur braucht's und es steht
uns an landesüblicher Münze auf der Stelle so viel zu Gebote, als wir
auf Monate hinaus nur haben wollen."

Ungläubig schaute die alte Frau den Sprecher an.
„ Habe ja noch Freunde , Mütterchen, die gern dem Karren meiner

Existenz als Vorspann dienen " , erklärt er sehr vergnügt.
Die Alte schüttelte trübe den Kopf. „O weh, will es da hinaus?

— Freunde in der Not gehen hundert auf ein Lot."
„ Mag sein ; Hans von Kobel! zählt nicht zu dieser Sorte . Ich

habe dir wohl schon von ihm erzählt, es ist eine brave Haut . Hätte
lange schon an ihn mich wenden können. — Mut also , Mütterchen ! Ich
lasse auf der Stelle einen Leser los an meinen guten Hans, dessen helfen¬
der Hand ich sicher bin ."

Frau Brunner widerspricht ihm nicht, das bittere Lächeln , das
über ihre Züge huscht, giebt Kunde davon, was sie denkt. Mit trüben
Sinnen geht sie ihren häuslichen Geschäften nach, indes der junge Arzt
sich an den Schreibtisch setzt , um seinen Vorsatz sogleich auszuführen.

Wie hatte er gehofft , es werde das Geschick ihm diesen Schritt er¬
sparen ! Nun spricht es doch sein grausames : „Du mußt ! " und diesem
heißt cs zu gehorchen , so wenig leicht es ihm auch werden mag, als
Bittender vor feinen Freund zu treten.

Sich ungesehen einige Minuten diesen schmerzlichen Gefühlen über¬
lassend, beschattet er die Augen mit der Hand und heftig senkt die Brust
sich auf und nieder . Da aber taucht das herzige , mit feinem Zögern
unzufriedene Gesicht des Freundes vor ihm auf ; ein Lächeln gleitet über
seine Züge und in dem nächsten Augenblick die in fester, klarer Schrift
geschriebenen Worte auf dem weißen Blatt : „Mein lieber Hans ! " Eine
Zeile folgt nun rasch der andern, bis lautes Klopfen an der Thür ihn
plötzlich unterbricht.

„ Ist denn das wirklich möglich ?" kommt es im nächsten Augenblick
in freudiger Erregung über seine Lippen. „ Hans, alter Bursche , bist dn
es denn wirklich und wahrhaftig ?" und in stürmischer Hast stürzt er
dem Eingetretenen entgegen.

„Eigentlich sollte ich mich hüten, dich an meine Brust zu ziehen.
Bösewicht ! " polterte dieser los, mit einem Gemisch von Ungeduld und
Rührung in seinem treuherzig, schelmisch blickenden Augenpaar den Freund
etrachtend.

„ Heißt das Freundschaft halten , wenn man in alle Ewigkeit nichts
on sich hören läßt ?" -

N „mni»n, Nsicki-ln deutet der Kescboltene aus das belmrie-
bene Blatt.

„ Aha — verspürt man endlich so etwas wie Gewissensbisse ? —
Nun , zur Strafe für dein langes Schweigen mag ich von dem geschrie¬
benen Sermon da jetzt nichts wissen. Erzählen sollst du mir, erzählen,
bis deine Luftpumpe den Dienst versagt. Hab ' mich für dich auch ab¬
strapazieren müssen ; 's ist keine Kleinigkeit , die weite Reise in der tollen

Hierauf nimmt er behende Plaid und Wandertasche von der Schulter
und richtet sich auf Frau Brunners Platz am Fenster häuslich ein.
Es ist derselbe junge Mann, dessen Bekanntschaft wir bereits im Mein-
hardtschen Lokal gemacht , der Studienfreund des jungen Arztes , Assessor
von Kobell . —

Mit inniger Freudigkeit in Blick und Wort ist Franz Brunner
jeder Bewegung des Angekommenen gefolgt ; jetzt legt er diesem seine
beiden Hände auf die Schulter und seine feuchtschimmernden Augen senken
sich mit unbeschreiblicher Zärtlichkeit in die des Freündes . (Forts, f.)

* (Lesefrucht . ) Man kann über die Welt lachen, sie verachten»
sie hassen, aber man darf sich mit ihr nicht entzweien.



S i m m e r s f e l d.
Ein ordentlicher

Junge
kann bis 1. Mai eintreten bei

Schiltmüller Weihers Wtwe.
Berueck.

Weißer
Saatgyps

ist zu haben bei
Müller Gautz.

Stuttgarter

Journierhandlung
EckeOlga- u. Uhlandstr . I . Eppinger.

Höfen bei Wildbad.

Schremerlehrlings-
Gesuch.

Ein kräftiger Junge findet sogleich
oder später eine Lehrstelle bei

Georg Wahrer,
Schreiner - u. Glasermeister.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiges

Dienstmädchen
nicht unter 18 Jahren , findet so¬
gleich oder bis Gcorgii Stelle bei

Frau Geukinger
z. „Stern " .

Wir versenden:
Waturelltapeten von 10 Pf . an,
Hkanztapeten von 30 Pf. an,
Holdtapeten von 20 Pf. an,
in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren

und gutem Druck.

in Lüneburg.
Jedermann kann sich von der

anhergervöhntichen Willigkeit der
Tapeten leicht überzeugen , da Mu¬
sterkarten franko auf Wunsch überall
hin versenden.

Ein
A l t e n st e i g.

Mädchen
nicht unter 16 Jahren findet auf
Georgii eine Stelle bei

Lorenz Luz,
Gerber.

Auch kann

abgeben
Dunghaare

d e r O b i g c.
Für Reinigungskuren , die im

Frühjahr niemandverabsäumensollte,
sind unübertroffen die

Zacharias Pillen
weil keine Störung des Organis¬
mus erfolgt, sondern nach Abfuhr
der alten verrotteten Reste in Folge
neuangeregtcr Magen - und Nerven-
thätigkeit fortgesetzt gesunde Er¬
nährung und Wohlbehagen
Eintritt . Man verlange unbedingt
die echten Zacharias-Pillen mit der
Bezeichnung„garantiert unsAäd-
lich " auf dem Vcrschlußstreifen.
Je 2 Pillen Morgens und Abends,
allenfalls auch noch nach dem Mit-
tagess en , genügen meistens. _

Hamburger-Kaffee
Fabrikat kräftig und schön schmeckend
versendet zu 60 Pfg . u . 8- r Pfg . das
Pfund in Poftkollrs von 9 Pfund
an zollfrei . Ferd . Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

Lateinschule Altensteig.
VLs Ln . äis

OollAkorÄturklÄKSS
der hiesigen Lateinschule wird

IreiLag den 10 . April
von nachmittags s Uhr an

im Lokale der Collaboraturklasse vorgenommen werden.
Hievon werden die verehrl. Eltern, die ihre Söhne der Lateinschule

anzuvertranen wünschen, in Kenntnis gesetzt.
Altcnsteig, den 3. April 1891.

k'i'äeeptoi' Knolle !.

Altensteig . ^

irtschastsü- ernahme ^
und Empfehlung, z,

Einem verehrlichen Publikum von Hierasund Umgebung mache hiemit die ergebene An - ^
zeige, daß ich die

LLsrlSL 'ÄVl .SL 'SL ÄSS K
1- ^olr. HuNLNLSl U

käuflich übernommen habe . ^Die Wirtschaft werde ich am nächsten
^ SonnLcrg den 5 . April

eröffnen und lade hiezu jedermann freundlichst ein.
Indem ich noch bemerke, daß es mein eifrigstes Bestreben^ 8

sein wird , meine werten Gäste jederzeit mit guten Speisen und »
^ Getränken zu bedienen , bitte ich um Zuspruch und geneigtes^
W Wohlwollen. W
Lz/ Hochachtungsvoll!

Ikr » IIML ! » 4U » 1>V^ IL4L » Ä

A l t e n st e i g.

empfeyle eine reiche Austvahl in

Damen- öc Ainder-
Hüten

fauste sämtliche Putz -Artikel
Modistin.

U

,_ ^
'G88-

uiicl1°n8tl!:in.jitNiiiilttil : !

vermittslst ävr sestöv8lev nn <Z xrö88teväsiitsederl kü8l-v»mpt8ostMe
8 S- Ss 7 läge.

^ .NLserchom Dokör <i6ri :ri^ mit «Ziroeien stonv-oiisu
Uost-vompisLlrititzo

von nnob
Lnltiinorv
Lrasilisn
La klar»

Ost-
^krika

^Vesliulliv«
Zlvxie»
LiiVLllti

Nähere Auskunft erteilt : Nr. sss.
W . Wirker, Buwdrnckcr, Aktensteig ; I . Kaltenbach, Kgenhansen,Vcrwalt. -Aktnar Wapp , Ir . Schmidt (G . Knödels Nächst ) , Wagokd.

tllton u . jungsu Mnnorn
äis in nvuor vsrmstirtvr Auk-
erseLLsnons Loüritt äss Uvä-

lislA Di. LüMsr übsr Uas

so^ rs ävssvL rftOioais Lsilnux rur
Lotsdrnvx smpkodlvQ.k'rsiv Lv8vnäuvx uotsr Lonvsrt
kur 1 Llarst Ln LriokwsrLesn.
DävLrä Lsväl , öi-Lunrckvvix.

A I ! e n st e i g.
Wachsten Sonntag de« 5 . April

nachmittags 3 Uhr

im „ttii-8ek ".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Turn -Vnkii Altmstelß.
Sonntag

de» S. April,"abends 8 Uhr
Versammlung im

Lokal.
Der Vorstand.
Für

Ftz Pfg.
kann sich jeder Kranke selbst da¬

von überzeugen, daß der ritzte Anker- ^
s pain - Expeller in der That das befiel

Mitte! ist gegen Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen , Nervenschmerzen, Hüft¬
weh , Seitenstechen und bei Erkältungen.
Die Wirkung ist eine so schnelle , daß die
Schmerzen meist schon »ach der ersten
Einreibung verschwinden. Preis

50 Pfg . und 1 Mk . die Flasche;
vorrätig tu den meiste«

Apotheke«.

A l t c n ft
Eine tüchtige

c i

Magd
findet Stelle auf Georgii. Bei wem
sagt die Exped. d. Bl.

; Beste und billigste Bezugsquelle M
I garantier neue, doppelt gereinigtn. gewaschene , echt

l Wir persendm Mfrci, gegen Roch», laicht »ater
?' 1« Md .i gute neue Bettfedern »er Pfand für

«o Psg . . 80 Pfg .. 1M . « IM. 25 Pfg.
feine prima Halbdaunen 1M . 6S Pfg.
weitze Po !arfcdern 2M . n- 2M . 5v M,
silberweiße Bettfedern 3 M , 3 «
5« Pfg ., 1M ., 4 M . 5» Pfg . » 5 M.
ferner : echt chiuesrfchc Ganzdaune « <f-*r
föMräftig) 2 M . 5V Pfg . und 3 M . «er.
paSnng zum «ofteupieife- — Bei Beträgen non
mindestens 7S « . L°j. « nbatt. — Etwa Nicht-
gefallendes wird srsnkirt bereitwilligst
zurückgenounnen.

Vsvker L vo- in ttaefaeS t Wepfl.

IN.»d»A

Die Lur S «r « i-
«Lir«« krLt- !

llSUZlkMks
«StkL̂ e» !
«tMLe» tiskertl
odo« 2v«Ler»
krs»eo k. DeatseL- s
iLnr» -m »st.325. 1ESr Sie 8ek «« r l

>voIi8tSnSig »o8reiL»eo6 ro 150 Uter'
Apotheker Karlmann,

Ltccküorn und Hrmmrnhofe«
(Schweiz) (Baden ).
Vor rckieeiiten « »cdniunung« , « in ! I

I nusSractitici, gensrnt ! k
f ixrntin un6 srnnoo LN Oinnmen.

ztsn sedte nnk vis 8ei,atra, « t !s!

Zn haben in Aktsrrsteig : I . Schneider:
in Irerröerrstcrdt : Aporh. Griebel , in
Nagold : Hch. Gauß ; in Tübingen:
E . H. Eämeider.

8i »» 88^ »od«

8»ll«r»I-sersti«d
Livderer'M

Lpoikskv
lleilbrsvu u/X.

8sLL 1785 st0« LkrlL-
»tv» «sä dv»r»s Nsll-
mittvt xexvL Zogsri
stf»okkvtte», krisv^
«nt-SnSuvvs» nug

Vs» Äe» vrifLUekÄLk »ekvLvkv ^ogsn.UeHerwi -rs» »Lvst«kxs
»vLs , verlAnx« « l»n
d. Lvst »ut LwuLrZLk-
tloi» „ tUru1 « ' «Lllv<r

wsrst« , wtt ächrHvck«vi»» verrestvs Lrr.

Tsl» SsstsimmiiLvir
v«» L.

»oäioirrxt-
voU«8is»

xvst»LLe-.
krersr

Äs» 61s» 73 r-v.

«» «yrvULaL»
MlRstä«».

DuissoL« vor»

L»v sUvtt
»P» Lrlottz
der Äs» «» ^s-

Aiir Orte», vv

äLrvet sr»



Revier P salzg rafenweiler.

Weis - Werkauf
am Montag de« 6 . April,

nachm . 4 Uhr
im „Schwanen * in Pfalzgrafen¬
weiler aus den Abteilungen Bamn-
plaz , Schimpferbrunnen . Altgeheu,
Unteres Finstergrüble , Rohrerswies,
Ebene und Schleifweg:

436 Raummeter buchenes
und 356 Rm . tannencs Reis
nebst Schlag abraum.

Attensteig Stadt.
Am Mittwoch de « 8 . April

nachm . 3 Uhr
wird auf dem hies. Rathaus die

Kakksteinbeifußr
auf das Gompelscheurer Sträßchen
im Stadtwald Enzwald , die Unter¬
haltung desselben und die Beifuhr
der Sandsteine zur Unterhaltung
sämtl . Wege im Stadtwald Priemen
u. des Peter - und Aschenbrünnles¬
wegs im Stadtwald Enzwald , sowie
die Unterhaltung dieser Wege (mit
Ausnahme der Priemensteige ) auf
3 Jahren

vcrakkordiert,
wozu Akkordsliebhaber eingeladen
werden.

Den 1. April 1891.
Stadtschulth .-Amt.

Welker.
T h u m l i n g e n.

Holz -Berlaus.
Am Dienstag de» 7 . April

von mittags 1 Uhr an kommt auf
hiesigem Rathaus aus den Gemeinde-
walduugen . Nüchtert , Katzenhalden
und Rirdhalden zum Verkauf : 95
Fm . Lang - und Klotzholz 2 . und
3. Kl ., 119 Rm . Scheiter - und Prü-
gelhvlz ._ ,

B e r n e ck.

Ast « « D!
Li. SO Mit Ast««

l«. 20 grrmM
können zu 80 °/, , Lezw. 50 °/ « des
örtlichen Preises abgegeben werden.

Nähere Auskunft erteilt

_ Kolder.
Warth.

^

Eineu sehr schönen jungen

Zuchteber
Blauscheck, unter 2 die Wahl , hat
zu verkaufen

Gottlos Keck,
Bierbrauer.

Altenstet g.

Hnk Smstag t Mul«
Metzcl-

suM

bei gutem Stoff
wozu freundtichst einladct

Jakob Schwarz,
B äcker u. Wirt.

A l r e n st e i g.
Auf Georgii fucht ein geordnetes

Dienstmädchen
mit guten Empfehlungen

Frau Kollaborator Mau.
Altensteig.

SV bis 24 Zentner gutes

Attensteig.
? L« . .

4 L!
ul

Einem geehrten Publikum von hier und der Umgebung mache die ergebenes

F Anzeige , daß ich M

ü die Konditorei des Hrn. M . Naschold hier ü
!t? käuflich erworben und den Laden von heute an eröffnet habe . W

^ Indem ich für das mir seither allseitig zuteil gewordene Vertrauen meinen ds

is? besten Dank ausspreche , bitte ich mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen . W

ü Den 3 . April 1891 . «

sj? Hochachtungsvoll ! W
La Ml . . « . . ? , 1 . , ö: . . . La

ondüor.

Ptz - « d5
,

'
- GkW NstÄ. « UM

Für die begonnene Saison erlaube ich mir mein

bestehend in

iu schwarz und sarbig
WV nach neuester Jaston "HW

ZßLZRSWi
^

» H

Hricol-Haisten u . s. w.
zu bekannt billigen Preisen bestens zu empfehlen.

S-2 .Wt-

KM
WM
UM

Z M
B M

cs

cns

Marie Martin , POMm « «L

Attensteig.

Samen -Empfehlung.
I « Seeländer,
ewigen L dreiblattr.

(Steinklee)

Viu » « 4 « L « t » 8

KeuL
A hat zu verkaufen

A . Lochers Wtw.

empfiehlt in bekannter Güte

M.

Grömbach.

fttlpHtttlütlUttK.
^ 7 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

M Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^

Donnerstag , dev 9. April ds. Js . ^
U in das Gasthaus zum „Hirsch " hier ff

freundtichst einzuladen

W Gtjristopß Kirgis
Lu Sohn des

ch Christoph Kirgis
Mi hier.
stH Wir bitten , dieses statt
W nehmen zu wollen.

Magdalena Mochard W
Tochter des

Jakob Morhard , Bauers kos
in Zumweiler.

besonderer Einladung entgegen - RA

Ä . Nieder , klienetsig.
Der Dampfer „Gellert " , auf dem

sich 8 Passagiere aus hiesiger Gegend
befanden , ist am 27 . März wohl¬
behalten in New - Jork ange-
komm en.

Attensteig.

Mech . Kmsttheater.
Ilento 8mu8titZ ntzeiui V28 bür

rm Saale zur „Grauöe"

grosee ^guber-Zoirsk
veröunden mit Hochfeinen Mevel-

Mlder «.

Sonntag 2 Borstellnngen.
IntiNiZ: inttlim. 3 bin-

, Mink ' /Mlir
Jede Vorstellung neues Programm.
Näheres besagen die Anschlagzettel.

Achtungsvoll
A . Steinmetz.

I ——- darren -—
d«i y «k>r . 81 «N8, Pi-ülliirre»

« r-rdsrsi ck 7>elt 'N»-w»' r' fk»drrk.

AItensteig.
Schrannen - Zettek

vom l . April ! 89l
Dinkel, neuer
Haber
«Herste
Bohnen
Weizen
Rogqen .
Wicken
Linsen-Gerste
Welschkorn

7 80 7 48 7 20
7 90 7 55 7 20

9 50 9 08 8 70
- 7 10-
- 7 40-
- 8 50 -

Aiktuakienpreise.
V, Kilo Butter . 70 Pf-
4 IN Ni.
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